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n Redaktion

nDie VHS-Geschäftsstelle hat 
am heutigen Dienstag von 9 
bis 12 Uhr geöffnet. Infos 
unter der Telefonnummer 
07723/503181.
nEine Sprechstunde für So-
zial- und Familienberatung ist 
von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus 
(oder nach Vereinbarung, Tele-
fon 07723/4389 oder 
07724/1876).
nBei der Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendli-
che ist eine telefonische An-
meldung unter 07721/913-
7940 von 13 bis 16 Uhr mög-
lich.
nZum Spielenachmittag wird 
ab 15 Uhr in das Gemeinde-
haus eingeladen.
nDer Trauer-Treff Lichtblick 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde findet am Samstag, 3. 
November, ab 15 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus 
statt.
nEine Musikwerkstatt für 
Grundschulkinder bietet die 
Freie evangelische Gemeinde 
Furtwangen am Samstag, 3. 
November an. Beginn ist um 
15 Uhr.

n Furtwangen

Um 0.46 Uhr in der Nacht 
zum Sonntag war es soweit: 
Nach elf Jahren, 68 Konzerten 
und über 360 einstudierten 
Titeln verabschiedeten sich Ti-
mo Hieske und seine jungen 
Egerländer von ihren Fans und 
in der Furtwanger Stadthalle. 

Furtwangen (mik). Zuvor zün-
dete das erfolgreiche Orches-
ter fast fünf Stunden lang ein
Feuerwerk der Blasmusik, be-
geistert gefeiert von den Fans
in der ausverkauften Halle.
Den Verantwortlichen wurde
gedankt, Fans würdigten ihre
jungen Egerländer mit einem
Gedicht, Transparenten und
einem Konfettifeuerwerk. Da-
zu traten ehemalige Musiker
auf. »Das war die beste Zeit
bis jetzt in meinem Leben,
vielen Dank für die wunder-
schönen Jahre und an alle, die
uns begleitet haben«, sagte Ti-
mo Hieske. Mancher Musiker
und Fan verdrückte noch eine
Träne zum Abschied. Die Be-
wirtung übernahm die Feuer-
wehr Furtwangen.

Fünfstündiges 
Feuerwerk samt 
Konfettiregen 

Ihr letztes Konzert geben Timo Hieske und seine jungen Egerländer. Foto: Michael Kienzler

Der CDU-Stadtverband 
hielt seine Mitgliederver-
sammlung ab. Rechen-
schaft wurde abgelegt, der 
Bundestagsabgeordnete 
Thorsten Frei bezeugte 
Richtungskompetenz und 
Stadtrat Thomas Riesle be-
richtete über »Furtwangen 
bewegt sich«. 

n Von Siegfried Kouba 

Furtwangen. Die Grüße des
Bürgermeisters Josef Herdner
überbrachte sein Vertreter
Manfred Kühne. Die Furtwan-
ger Vorsitzende und Kreisge-
schäftsführerin Tanja Hall be-
grüßte die Parteimitglieder,
hielt mehrere Sitzungen fest
und sprach die politische
»Großwetterlage« an. Sie
dankte Thorsten Frei, der sich
besonders beim Kreisverkehr
und dem Dorfgemeinschafts-
haus in Rohrbach eingesetzt
habe. »Wir sind auf einem gu-
ten politischen Weg«, meinte
Hall. Über die Finanzen des
68 Mitglieder umfassenden
Verbandes berichtete Barbara

Niesen-Lübbers. Sie konnte
ein gutes Polster vorweisen.
Zufrieden zeigte sich Stefan
Schonhardt, der mit Lioba
Kühne die Kasse prüfte, be-
dauerte aber, dass die Spen-
denbereitschaft »gegen Null«
gehe. Nicht erfreut war Rainer
Lübbers, dass 71 Prozent der
Mitgliedsbeiträge an den
Kreisverband abgeliefert wer-
den müssten. Thorsten Frei
konterte, dass eine hauptamt-
liche Struktur zur Abwicklung
nötig sei und er, sowie Land-

tags-Kollege Karl Rombach im
Wahlkampf nicht auf Mit-
gliedsbeiträge zurückgriffen.
Der CDU-Bundestagsabge-
ordnete und Vorsitzende des
Kuratoriums der Bundeszent-
rale für politische Bildung be-
leuchtete die veränderte Par-
teienlandschaft. Der vorherr-
schenden Meinung, man trete
auf der Stelle, setzte er ent-
gegen, dass in einer Koalition
einiges vorangebracht werden
könne. Kompromisse müssten
sein, ohne das eigene Profil zu

verlieren. Die CDU als Volks-
partei müsse angesichts eines
riesigen Spektrums um beste
Lösungen kämpfen und alle
Schichten integrieren. Frei
sprach Pflegestärkungsgesetz,
Mütterrente, digitale Infra-
struktur, Forschungsförde-
rung und Steuerpolitik an.
Auf Anfrage äußerte er sich
zu Umwelt, Maut, Lebensver-
hältnissen und staatlichen
Kettenverträgen. 

Einen positiven Blick auf
Furtwangen lenkte Thomas
Riesle. Die diesjährigen Bau-
maßnahmen bewiesen gestal-
terische Arbeit dank stabiler
wirtschaftlicher Lage. Verän-
derungen werde das neue
kommunale Haushaltsrecht
bringen. Das OHG konnte sa-
niert werden, Baugebiete in
Rohrbach und Furtwangen
wurden geschaffen, die Stadt-
kernsanierung schreite voran.
und auch die Breitbandversor-
gung werde vorangetrieben.
Wichtig sei das interkommu-
nale Gewerbegebiet, und
Unterstützung gebe es für die
Kindergärten und das Frei-
bad. Mit der Erhöhung der
Gewerbesteuer konnte die
hiesige CDU nicht punkten.

Wichtig werde die Kommu-
nalwahl 2019. Engagierte Bür-
ger werden gesucht, am 20.
November will man ab 19
Uhr in der »Alten Färbe« mit
Interessenten sprechen.

Blicke richten sich auf Kommunalwahl
CDU-Stadtverband | Tanja Hall als Vorsitzende bestätigt / Thorsten Frei: »Um beste Lösungen kämpfen« 

Wahlen gibt es beim CDU-Stadtverband Furtwangen. Bundes-
tagsabgeordneter Thorsten Frei (links) kann gratulieren (von
links): Christine Trenkle, Tanja Hall, Thomas Riesle, Stefan Gan-
ter, Manfred Kühne, Gerda Riesle, Axel Weber und Rainer Lüb-
bers. Foto: Kouba

Die Wahlen entsprechend der
Geschäftsordnung wurden
durch den Bundestagsabge-
ordneten Thorsten Frei gelei-
tet. Mit eindeutigen Ergebnis-
sen wurde die Führungsmann-
schaft gekürt. Vorsitzende ist
Tanja Hall, vertreten durch
Thomas Riesle und Franz Sau-
ter. Schatzmeisterin bleibt
Barbara Niesen-Lübbers, und
Schriftführer wird weiterhin
Stefan Ganter sein. Zur Mit-
gliederbeauftragten wurde
Christine Trenkle bestimmt,
Kassenprüfer bleiben Lioba
Kühne und Stefan Schon-
hardt. Beisitzer sind Dirk Ebe-
ling, Arnold Hettich, Manfred
Kühne, Rainer Lübbers, Gerda
Riesle, Christine Trenkle und
Axel Weber.

Die Wahlen 

INFO

n Von Stefan Heimpel 

Furtwangen-Neukirch. Einen
Tausch der Ämter in der Vor-
standschaft gab es beim Nar-
renclub Neukirch (NCN) in
der Hauptversammlung: Vor-
sitzender Sven Hofmeier gab
sein Amt ab, sein bisheriger
Stellvertreter Uwe Kosakie-
wicz übernahm nun diese
Aufgabe. Sven Hofmeier wur-
de im Gegenzug zum neuen
stellvertretenden Vorsitzen-
den gewählt. In ihren Ämtern
bestätigt wurden Schriftführer
Marcel Scherzinger und Kas-
sierer Dirk Hofmeier.

In seinem kurzen Rückblick
auf das vergangene Jahr be-
tonte Sven Hofmeier, dass die
Fasnet 2018 wieder glatt ge-
laufen sei. Auch der Dorfhock
habe »optimal geklappt«. Sein
Dank galt daher allen Hel-
fern, welche den Narrenclub
bei den verschiedenen Aktivi-

täten unterstützt haben.
Schriftführer Marcel

Scherzinger berichtete im De-
tail über die verschiedenen
Aktivitäten. Bei der Fasnet be-
gann das Programm mit dem
Ausrufen und Narrenbaum
setzen. Ein unterhaltsames
Programm gab es auch beim
bunten Abend. Der schmutzi-
ge Donnerstag war den Kin-
dern gewidmet mit der Be-
freiung von Schule und Kin-
dergarten und der Kinder-Fas-
net am Nachmittag. Am
Fasnet-Sonntag hätten die
Neukircher Narren mit ihrer
Teilnahme »dem Furtwanger
Umzug etwas Glanz verlie-
hen«, am Montag folgte der
eigene Umzug in Neukirch
und die Fasnet in der
Schwarzwaldhalle. 

Nach einem Helferfest im
Juli war der Dorfhock noch
einmal eine Herausforderung
mit den verschiedenen Ange-

boten, und zum Abschluss
gab es einen Ausflug an die
Hintereck. 

Kassierer Dirk Hofmeier
machte deutlich, dass der
Dorfhock für die Finanzen
des Narrenclubs wichtig sei.
Ein Dank galt auch den Spen-
dern. Der Kassenbericht
schloss mit einem geringfügi-
gen Minus nach verschiede-
nen Investitionen, vor allem
auch in den Hallenschmuck.
Insgesamt stünden die Finan-
zen des Narrenclubs auf
einem stabilen Niveau.

Ortsvorsteher Rainer Jung
dankte in seinem Grußwort
dem Verein für sein Engage-
ment und den Enthusiasmus
an der Fastnacht. Für die Mit-
glieder bedeutet dies immer,
viel Freizeit zu opfern. Und
dies beginne bereits lange vor
der Fasnet, denn hinter den
Veranstaltungen stecke viel
Arbeit. Das Engagement des

Narrenclubs sei ein wichtiger
Beitrag für das Dorfleben.
Sehr positiv sei es auch, dass
der Narrenclub immer wieder
investiere wie dieses Mal in
den Fasnet-Schmuck für die
Schwarzwaldhalle. Nicht zu-

letzt engagiert man sich mit
viel Arbeit für den Dorfhock.
Dessen Ertrag halte sich für
die Vereine zwar in Grenzen.
Aber dieses Wochenende sei
jedes Mal für das Dorf sehr
wertvoll.

Ämtertausch an der Vereinsspitze
Narrenclub | Uwe Kosakiewicz löst Sven Hofmeier ab 

Der Vorstand des Narrenclubs Neukirch (NCN), nachdem die
beiden Vorsitzenden ihrer Ämter getauscht haben (von links):
Schriftführer Marcel Scherzinger, Vorsitzender Uwe Kosakie-
wicz, der stellvertretende Vorsitzende Sven Hofmeier und
Kassierer Dirk Hofmeier. Foto: Heimpel

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr: 112
Polizei-Revier St. Georgen: 
07724/94 95 00
Rotes Kreuz, Notarzt, Berg-
wacht: 112
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: 116 117*
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 
0180/6 07 46 11* (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11,
wochentags von 19 bis 21 
Uhr, ohne Voranmeldung)
Sozialstation Oberes Bregtal: 
07723/39 09

APOTHEKEN
Delta-Apotheke Villingen: 
Am Riettor 4, 07721/5 61 96
St. Georgs-Apotheke St. 
Georgen: Gerwigstraße 27, 
07724/70 70

*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall


